Textvorlagen für die Chiquita-Kampagne
Hintergrundinformationen (ab 21.4.)
Reportage aus Guatemala: https://stories.publiceye.ch/toxische-bananen
Digitale Demo gegen Chiquita: www.stopp-chiquita.ch 

Bluesky/whatsapp
Digitale Demo
Zwölf Stunden am Tag schuften, für einen Hungerlohn: Das ist die Realität auf den Zuliefer-Plantagen von #Chiquita in Guatemala. Der multinationale Konzern mit Sitz in der Schweiz muss die Situation unverzüglich verbessern! Machen wir gemeinsam Druck unter 👉 stopp-chiquita.ch 
#StopChiquita
Reportage
Toxische Bananen: #Chiquita beutet in Guatemala Landarbeitende aus: Sie schuften bis zu zwölf Stunden täglich – für Löhne unter dem gesetzlichen Mindestlohn und ohne Schutz vor Pestiziden. Eine Recherche von @publiceye.ch 👉 https://stories.publiceye.ch/toxische-bananen 
#StopChiquita

Facebook
Digitale Demo
Auf Chiquita-Zulieferplantagen in Guatemala arbeiten Menschen bis zu zwölf Stunden täglich – für Löhne unter dem gesetzlichen Mindestlohn und ohne Schutz vor Pestiziden, die Flugzeuge über ihren Köpfen versprühen. Wer sich gegen diese Zustände wehrt, riskiert die Kündigung. Das zeigt eine Reportage von @publiceye.ch
Chiquita hat seinen Sitz in der Schweiz und die Marktmacht, die Situation sofort zu verbessern. Wir wollen, dass Schweizer Konzerne ihre Verantwortung wahrnehmen und fordern: gesetzlichen Mindestlohn für alle Arbeiter*innen auf den Plantagenarbeiter*innen, Schutz vor Pestiziden und Respektierung der Gewerkschaftsfreiheit!
Chiquita muss jetzt handeln! Als Erstunterzeichner unterstützen wir den Protest gegen den Multi ((optional)). Machen wir gemeinsam Druck auf den Konzern!  stopp-chiquita.ch
#Schweiz #StopChiquita #Bananen #Konzernverantwortung

Reportage
Toxische Bananen: Mit seinem Bananenimperium beutet Chiquita in Guatemala Landarbeitende aus. Trotz dem Nachhaltigkeitslabel Rainforest Alliance sind die Arbeitsbedingungen auf den Plantagen prekär: Die Menschen schuften bis zu zwölf Stunden täglich – für Löhne unter dem gesetzlichen Mindestlohn und ohne Schutz vor Pestiziden, die Flugzeuge über ihren Köpfen versprühen. Eine Recherche von @publiceye.ch dokumentiert die dunkle Seite der Bananenproduktion durch einen Schweizer Konzern: https://stories.publiceye.ch/toxische-bananen 

Linkedin
Auf Chiquita-Zulieferplantagen in Guatemala arbeiten Menschen bis zu zwölf Stunden täglich – für Löhne unter dem gesetzlichen Mindestlohn und ohne Schutz vor Pestiziden, die Flugzeuge über ihren Köpfen versprühen. Wer sich gegen diese Zustände wehrt, riskiert die Kündigung. Das zeigt eine Reportage von @Public Eye 👉 https://stories.publiceye.ch/toxische-bananen
Chiquita hat seinen Sitz in der Schweiz und die Marktmacht, die Situation sofort zu verbessern. Wir wollen, dass Schweizer Konzerne ihre Verantwortung wahrnehmen und fordern: gesetzlichen Mindestlohn für alle Arbeiter*innen auf den Plantagenarbeiter*innen, Schutz vor Pestiziden und Respektierung der Gewerkschaftsfreiheit!
Chiquita muss jetzt handeln! Als Erstunterzeichner unterstützen wir den Protest von Public Eye gegen den Multi ((optional)). Machen wir gemeinsam Druck auf den Konzern! 👉 stopp-chiquita.ch
 #Schweiz #StopChiquita #Bananen #Konzernverantwortung

Instagram
Auf Chiquita-Zulieferplantagen in Guatemala arbeiten Menschen bis zu zwölf Stunden täglich – für Löhne unter dem gesetzlichen Mindestlohn und ohne Schutz vor Pestiziden, die Flugzeuge über ihren Köpfen versprühen. Wer sich gegen diese Zustände wehrt, riskiert die Kündigung. 
Chiquita kann und muss die Situation sofort verbessern!
Lasst uns Druck auf das Unternehmen ausüben, indem wir vor dem – virtuellen – Hauptsitz des multinationalen Konzerns auf 👉 stopp-chiquita.ch demonstrieren!
#Schweiz #StopChiquita #Bananen #Konzernverantwortung
